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Vorwort

«Hast du dir schon überlegt, wieso Eisbären in der Arktis nicht 
Ferien in der Karibik machen?», fragt mich ein Kollege wäh-
rend eines gemeinsamen Nachtessens. Ich gestehe, dass ich 
mich bisher nicht mit den Ferienplänen der Eisbären beschäf-
tigt habe. Mein Kollege erklärt mir, wieso wir Menschen im 
Gegensatz zu Eisbären immer wieder zu neuen Ufern aufbre-
chen. Der Grund: Wir lassen uns von Traumvorstellungen ver-
führen! Oft haben sie wenig oder nichts mit unserer Lebens
realität zu tun. Wir wagen Neues und gehen Risiken ein, weil 
innere Bilder uns dazu zwingen. Was uns antreibt, ist nicht die 
Realität, sondern unsere Fantasie! Ergo: Wir müssen uns ver-
mehrt auf unsere Imaginationen konzentrieren. Wir sollten in 
der Arbeit und der Schule unsere verrückten, die Realität trans
zendierenden Fantasien äußern, wenn wir weiterkommen 
wollen. Nur so gibt es Innovationen. Fantasien sind der Schlüs-
sel zum Verständnis des Menschen.

Mein Kollege fordert nun, dass Bildung und Arbeitswelt 
sich an Fantasien orientieren. Sein Gedanke ist originell. Wieso 
äußert er seine Schlussfolgerungen jedoch nur im vertrauten 
Gespräch nach einem Glas Wein? An gemeinsamen Sitzungen 
höre ich nie entsprechende Gedanken, und seine wissenschaft-
lichen Publikationen sind so trocken wie der Saharastaub. Er 
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passt sich – ohne es zu realisieren – dem Mainstream an. Im 
Betrieb bedient er sich des Jargons der Institution und respek-
tiert die Tabus, die der öffentliche Diskurs auferlegt. Was er 
darüber hinaus denken könnte, dringt nicht in sein Bewusst-
sein. Schließlich ist er ein seriöser Wissenschaftler, der sich 
nach anerkannten Standards ausrichtet!

Solche Erfahrungen sind der Ausgangspunkt dieses Buches: 
die unheimliche Diskrepanz zwischen dem, was wir denken, 
schlussfolgern, sinnieren oder spekulieren könnten, und dem, 
was wir wirklich äußern. Wieso wagen wir es nicht, Ideen aus-
zudrücken, die vielleicht nicht in den beruflichen Kontext 
oder die aktuelle soziale Situation passen? Ist es die politische 
Correctness? Systemgläubigkeit?

Das Buch geht von der These aus, dass Normen und soziale 
Codes unsere Denkleistungen hemmen. In der Arbeitswelt, 
jedoch auch in der Wissenschaft und Bildung bewegen wir uns 
in einer überreglementierten Welt. Als sozial angepasste We
sen, die wir meistens sind, fügen wir uns diesen expliziten oder 
versteckten Codes. Wir wollen ja dazugehören! Die Folgen: 
Wir erkennen Gefahren nicht, blockieren Innovationen und 
werden zu Funktionären. Wir gehorchen Normen, die irgend-
welche Gremien definiert und beschlossen haben. Wir ver-
trauen unseren eigenen Denkkapazitäten und Praxiserfahrun-
gen nicht. Wir wagen es selten, zu neuen Ufern aufzubrechen.

Dieses Buch will die Gründe aufzeigen, wieso es so weit 
gekommen ist. Es will jedoch auch Mut machen, der eigenen 
Klugheit zu trauen, sie zu nutzen und Neues zu wagen. Wir 
sind ja schließlich keine Eisbären!

Meiner Kollegin Julia Beltling möchte ich für ihre tatkräf-
tige Unterstützung, Ideen, Aufmunterungen und klugen Ge
spräche über den Inhalt dieses Buches danken.

Allan Guggenbühl, Oktober 2015
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Kapitel I�:  
Klugheit: Vom Mut, Dinge anders 
zu sehen, als man denkt

«Den Insassen der Wissensgesellschaft falle es deutlich 

schwerer als früher, Erfahrungen zu sammeln: Der Einzelne 

hat zwar jede Menge Erlebnisse, aber es gelingt ihm nicht 

mehr, diese Erlebnisse in Erfahrungen zu verwandeln … 

ohne einen festen Erfahrungskern reagieren die Menschen 

nur noch reflexhaft und situativ – und eben nicht mehr klug 

aus Erfahrung.»

Thomas Assheuer – DIE ZEIT, 3.5.2012, Nr. 19

Der Anzug sitzt perfekt, der Auftritt ist makellos: Der etwa 
fünfzigjährige Mann strahlt Professionalität, Entschlusskraft, 
Intelligenz und Souveränität aus. Ein wichtiger Wirtschafts-
führer und eine Stütze unserer Gesellschaft, vermutet man. 
Nach einem Flug aus New York wartet er ungeduldig am Aus-
gang von Terminal B des Flughafens Zürich Kloten. Er ist auf-
gebracht: «Where is my Limo?», schreit er enerviert in sein 
Handy. Wo steht die Limousine, die ihn ins Stadtzentrum brin-
gen soll? Die wartenden Taxis neben ihm ignoriert er. Hinter 
ihm stehen zwei jüngere Männer. «Was für ein Baby!», flüstert 
der eine dem anderen zu. 
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Ein unbedeutender Vorfall. Doch verrät er viel über die 
Denkweise dieses Mannes, der im Wirtschaftsleben eine 
bedeutsame Position einnimmt und sicherlich von sich 
behaupten würde, neue Herausforderungen mit Leichtigkeit, 
Eleganz und Freude zu bewältigen. Bei diesem banalen Prob
lem erkannte er jedoch die offensichtlichste Lösung nicht. 
Hätte er wirklich schnell ins Stadtzentrum gewollt, hätte er 
problemlos in die Bahn gleich gegenüber vom Taxistand oder 
einfach in ein gewöhnliches Taxi steigen können und die ganze 
Aufregung wäre ihm erspart geblieben. Wieso hat er das nicht 
gemerkt? 

Die kleine Begebenheit verweist auf ein Phänomen, dem 
wir häufig begegnen: Auch wenn wir intelligent und kompe-
tent sind, erkennen wir oftmals die offensichtliche Lösung 
eines Problems nicht, sondern handeln «dumm». Wir legen 
nicht unsere gewohnte Souveränität an den Tag. Dass der VIP 
nicht auf die neue Situation eingehen konnte, kann verschie-
dene Gründe haben. Einige werden ihm bewusst sein, andere 
nicht. An Intelligenz und Wissen fehlte es dem Mann am Flug-
hafen sicherlich nicht. Nahm er sich keine Zeit, die Situation 
wahrzunehmen und zu überlegen, was sinnvoll ist? Dachte er 
einfach gewohnheitsmäßig, dass er am Flughafen von einer 
Limo abgeholt wird, und konnte nicht umstellen? Oder war die 
Limo für ihn vielleicht ein Statussymbol, und er war dann 
gekränkt, als er realisierte, dass keine Limo auf ihn wartete? 
Hatte er während des Fluges zu viel Alkohol getrunken? War 
er innerlich bereits von den Themen absorbiert, die bei seiner 
bevorstehenden Sitzung besprochen werden sollten? Auf alle 
Fälle war er nicht zur richtigen Antwort fähig, wie sicherlich 
jeder Leser bestätigen wird. Kurz: Die Antwort lag außerhalb 
seines Denkraums. 

Bei der Frage «Bahn oder Limo» handelt es sich um eine 
Bagatelle. Die Folgen sind zu verkraften. Doch solche Ausfälle 
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passieren nicht nur bei Alltagsroutinen. Intelligente Men-
schen lassen sich auch bei lebenswichtigen Fragen zu unüber-
legten Handlungen verleiten, denken nicht an das Offensicht-
liche oder machen Dinge, bei denen man nur den Kopf 
schütteln kann. Wie war es möglich, dass sich der französi-
sche Politiker Dominique Strauss-Kahn, damals Direktor des 
Internationalen Währungsfonds (IWF), sich offenbar nicht 
der Risiken bewusst war, als er sich auf einen sexuellen Kon-
takt mit einem Zimmermädchen einließ bzw. sie zu sexuel-
lem Verkehr zwang?1 

Das Phänomen der akuten Denkschwäche erfasst mitun-
ter nicht nur Einzelpersonen, sondern ganze Teams, selbst 
wenn sie mit noch so hochkarätigen und gebildeten Personen 
besetzt sind. So wurde die Entscheidung für die Invasion in 
der Schweinebucht während der Kubakrise im April 1961 von 
John F. Kennedy nach intensiven Diskussionen und Abklärun-
gen mit renommierten militärischen und politischen Exper-
ten getroffen. Ein kommunistisches Land vor der eigenen 
Haustüre war nicht tolerierbar, die Machtergreifung durch 
Fidel Castro sollte rückgängig gemacht werden. Da man nicht 
direkt militärisch eingreifen wollte, unterstützte man kubani-
sche Exilanten in ihrem Plan, an der Küste des Sumpfgebietes 
Ciénaga de Zapata zu landen und eine Konterrevolution anzu-
zetteln in der Überzeugung, dass die lokale Bevölkerung die 
Invasion begrüßen würde. Die Operation wurde von der US-
Regierung sorgfältig vorbereitet und in etlichen Sitzungen mit 
der Kennedy-Regierung genau durchgesprochen. Man war 
überzeugt, souverän und kompetent zu handeln. Die Invasion 
endete bekanntlich in einem militärischen und politischen 

1	 Während seines Aufenthalts im New Yorker Hotel Sofitel soll es zu sexuellem 
Verkehr zwischen ihm und dem Zimmermädchen gekommen sein. Obwohl die 
Klage wegen der Unglaubwürdigkeit des Zimmermädchens fallen gelassen 
wurde, waren Ruf und Karriere Dominique Strauss-Kahns ruiniert. 
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